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Rundschau .
Stuttgart , 30 . April. Eine König!.

Verordnung von heute bestimmt, daß der Land¬
tag zur Wiederaufnahme seiner Sitzungen am
Dienstag, 8. Mai d . I . wieder zusammentritt .

Stuttgart , 30. April. In einer all¬
gemeinen Versammlung der Wirte Stuttgarts
referierte Autenrielh Cannstatt über die Schädi¬
gung des Wirtsgewerbes durch die Privatkost -
gebereien und die Speisehäuser . Anschließend
hieran wurde folgende Resolution angenommen:
„ In Anbetracht , daß in den zahlreich existieren¬
den Privatkostgebereien und in den von den¬
selben vielfach in ausgedehnter Weise betriebenem
Verkauf von Flaschenbier, Wein und Spiritu¬
osen an deren Kostgänger eine schwere Schädi¬
gung des konzessionierten Wirts liegt, so daß
mannigfach der reinsteWirtschaftsbetrieb herrscht,
beschließt die heutige Versammlung der Wirte
von Gr»ß-Stuttgart durch eine Eingabe an die
Stadtdirektion Stuttgart dieselbe zu veranlassen ,
daß durch die Polizeiorgane in geeigneter
Weise eine jeweilige unverhoffte Kontrolle in
den Privatkostgebereien und Flaschenbier¬
handlungen während der Essens- und Tages¬
zeiten vorgenommen wird . Ebenso sollen
möglichst Untersuchungen darüber stattfinden ,
welche Qualitäten Fleisch , besonders ob kein
Freibankfleisch verwendet wird . Sodann wur¬
den die hohen Fleischpreise und die Preise für
den Mittagstisch behandelt . Es wurde ein
Vorschlag dahin gemacht , die Wirte Stuttgarts
durch ein Rundschreiben aufzufordern , sie
sollen sich durch Unterschrift zur Einhaltung
eines Minimalpreisesfür Mittags - und Abend-
tisch verpflichten. Ferner wurde die Bildung
einer Kontrollkommission vorgeschlagen. Zum
Schluß sprach Hotelier Heiler über „ Ausdeh¬
nung der Ruhezeit für Oster - und Pfingstmon -
tag , sowie Stephanusfeiertag und deren Nach¬
teile für den Wirtschaftsbetrieb . " Nach leb¬
hafter Diskussion wurde folgende Resolution
angenommen : „ Tie heutige Versammlung
spricht sich mit aller Entschiedenheit gegen die
kürzlich erlassene Verfügung der Stadtdirektion
betr . Ruhezeit der Angestellten im Bäcker¬
gewerbe, an den Weihnachts«, Oster - und
Pfingstfeiertagen ans . Die Versammlung ver¬
kennt keineswegs den Anspruch der Angestellten
auf eine gewisse Anzahl von Feiertagen , kann
aber durchaus nicht einsehen , warum diese
Freinächte gerade auf die verkehrsreichsten
Tage des Jahres festgesetzt worden sind und
bittet die maßgebenden Behörden um schleunige
Abänderung dieser den Bestrebungen der Ver -
kehrSvereine geradezu hohnsprechenden Ver¬
fügung und um gleichmäßige Verteilung auf
andere Tage im Jahr , an denen der Verkehr
klein ist. "

Stuttgart , 1 . Mai . (Herabsetzung der
Schweinefleischpreise .) Einem Beschluß der
städtischen Kommission für die Feststellung der
Fleischpreise zufolge wird vom 1 . Mai an der
Ladenpreis für Schweinefleisch von 85 auf 80 Pfg.
herabgesetzt . Die übrigen Fleischpreise bleiben
dieselben wie seither. Verschiedene Umstände
weisen darauf hin , daß das Schweinefleisch in
nächster Zeit noch um 5 Pfg . zurückgehen wird ,
Was zur Folge hätte, daß dann der Konsum

von Kalbfleisch zurückgehen und dessen Preis
ebenfalls niedriger werden würde.

Stuttgart , 1 . Ma >. Der soz.dem . Mai-
festzug , der heute nachmittag nach 2jähriger
Pause erstmals wieder ausgesührt wurde , wies
eine starke Beteiligung auf. Es mögen etwa
6000 Personen daran teilgenommen haben .
Da jeder um den Preis von 20 Pfg. eine
Festschlcife „ anzulegen " hatte , so sind also bei
dieser Gelegenheit den „ Ausgebeuteten " rund
1200 Mark als Umzugssteuer abgenommen
worden, abgesehen von den roten Nelken und
Röschen, die besonders farbendurstige sich noch
privatim leisteten. Auf die Metall« und Holz¬
arbeiter fiel allein etwa ein Drittel der Zahl
der Umziehenden. Frauen waren diesmal nur
vereinzelt zu sehen . 6 Musikkorps sorgten für
die musikalische Belebung , während andererseits
die verschiedenen sozialdem. Gesangvereine mit
ihren Fahnen Unterbrechung in die sonst so
große Einförmigkeit brachten. Insgesamt um-
faßte der Zug 6 Haupt - und 49 Einzelgruppen .
Entgegen früheren Jahren wurden diesmal nur
wenige Tafeln mit Inschriften im Zug mit-
geführt.

— Stahl und Federer, A . G ., Stuttgart .
Am Samstag hat in Stuttgart die Gründung
dieses Bankinstituts stattgefnnden, welches aus
der seit 1796 bestehenden Firma Stahl und
Federer hervorgegangen ist. DaS Kapital be¬
trägt 10,000,000 Mk. und ist zur Hälfte voll,
zur Hälfte mit 25 Prozent ungezählt. Soweit
die Aktien nicht im Besitz der Inhaber der in
Liquidation tretenden Firma Stahl n . Federer
verbleiben , sind sie von der Direktion der Dis¬
konto - Gesellschaft in Berlin übernommen . Den
ersten Avfsichtsrat bilden Geh . Hofrat v . Vell -
nagel , Stuttgart , Vorsitzender ; Franz Urbig ,
Berlin , erster Stellvertreter ; Kommerzienrat
Bareiß , Stuttgart , zweiter Stellvertreter ; Geh.
Kommerzienrat C . Dörtenbach , Stuttgart ; Di¬
rektor Otto Ulrich , Frankfurt a . M - ; Direktor
Hermann Waller, Berlin. Der Vorstand be¬
steht aus Generalkonsul Wilh . Federer, Stutt¬
gart ; Konsul Wilh . Vellnagel, Stuttgart ; Kon¬
sul Alfred Federer , Stuttgart .

— Im Fernsprechverkehr nach auswärts
wird es bei der Umschaltstelle Stuttgart den
Dienst erleichtern und Weiterungen ausschließen,
wen » den Beamtinnen im Fernamt bei der
Anmeldung eines Gesprächs zuerst die Nummer
des anrufenden Teilnehmers angegeben und
dann die Fernverbindung verlangt wird z . B :
Hier Nr . 1243 , bitte Nr . 16 Heilbronn . Es
wird dadurch die Erkundigung der Beamtin
nach der Nummer des Anrufenden überflüssig,
die namentlich dann zu Verzögerungen führt ,
wenn der Anrufende ein fremdes Telephon be¬
nützt, dessen Nummer er nicht kennt.

Zuffenhausen , 1 . Mai . Auf eigen¬
artige Weise verunglückte Sonntag Vormittag,
laut „ Anzeiger " ei» 18jähriger Mechaniker,
der eine scharf geschliffene Feile in der inncrn
Rocktasche mit sich führte . Als er beim Kegel l
eine Kugel schob , verfing sich die Feile und
drang ihm etwa 3 Ctm . tief in die rechte
Brustseite ein , wodurch er sich eine schwere
Verletzung zuzog , so daß an seinem Auskom¬
men gezweifelt wird .

Nagold . Die „ Frkf. Ztg. " hat ihre
Sammlung für die Verunglückten und deren
Hinterbliebenen nunmehr abgeschlossen . Sie
ergab zusammen 5093 Mk. 25 Pfg.

Altensteig . Der 38 Jahre alte verhei¬
ratete Kaufmann Friedrich Arion stürzte auf
dem Wege nach Berneck von seinem Fahrrad .
Dabei stieß er gegen einen Felsen und erlitt
außer schweren inneren Verletzungen einen
Achsel- und einen Schädelbruch . Ein hinter
ihm fahrender Herr fand den Verunglückten
bewußtlos auf . Mittels Gefährt wurde er
nach Hause gebracht und starb , ohne zum Be¬
wußtsein zu kommen .

Calw , 30 . April. Auf dem Bahnhof er¬
eignete sich heute Mittag zwischen 12 und 1
Uhr ein höchst bedauerlicher Unglücksfall, indem
dem Stationsarbeiter beide Beine abgefahren
wurden . Der Bedauernswerte ist unverheiratet,
er wurde sofort in den Spital verbracht .

Freuden st ad t, 1 . Mai . Von einer am
Montag im Schwarzwaldhotel stattgehabten
Versammlung von Interessenten von hier und
aus dem Renchtal wurde beschlossen , diesen
Sommer eine „ Automobilomnibusverbindung "
zwischen Freudenstadt und den Renchtalbädern
mit Anschluß an die badische Bahn in Oppenau
über den Kniebis ins Leben zu rufen . Das
Aktienkapital der mit dem Sitz in Freudenstadt
begründeten „ Südwestdeutschen Automobilgesell«
schüft " ist auf vorläufig 60,000 Mk . festgesetzt
und in der Hauptsache gedeckt. Weitere Ver¬
bindungen mit dem Ruhestein , Bad Rippoldsau,
Baden -Baden sind in Aussicht genommen.

Ulm , 28 . April. (Kriegsgericht der 27 .
Division .) Der Feldwebel Branz der 2 . Kom¬
pagnie des Infanterie -Regiments Nr . 124 in
Weingarten hatte in den letzten beiden Jahren
die Leute seiner Kompagnie mehrfach beleidigt,
geschlagen und mit Füßen gestoßen . Weil ein
Mann nach einem langen UebungSmarsch einen
andern bat . ihm das Essen mitzunehmen, weil
er selbst kaum mehr gehen könne , packte ihn
Branz am Halse und gab ihm mit Knie und
Füßen Stöße . Einem anderen , dem ein Brett
aus dem Bett gefallen war, weil es zu kurz
war, versetzte er , nachdem er ihn über den
Strohsack gezogen hatte , mit einem Schemel
Hiebe , daß der Fuß desselben abbrach. Andere
Leute schlug er aus den Kopf und auf die
Wangen . Das Kriegsgericht nahm minder
schwere Fälle an und verurteilte Branz zu 4
Wochen gelinden Arrest . — Der Leutnant
Gebhardt von der 8 . Kompagnie des Jnfan -
terie-Negiments Nr . 120 gab einem Musketier,
weil dieser mit seinem Hintermanne gesprochen
hatte , einen Stoß auf die Magengegend , wo¬
durch sich der Mann am Abend erbrechen mußte
und wenige Tage darauf revierkrank wurde .
Der Leutnant wurde zu 14 Tagen Stubenar¬
rest verurteilt.

Sigmaringen . Seit mehreren Jahren
wird beobachtet , daß sich Auergeflügel vom
Schwarzwald gegen Westen weiter aüsbreitet.
In den Waldungen bei Rottenburg a. N . ist
es schon heimisch geworden, von da kam es in
den Schönbuch, wo voriges Jahr ein Hahn
von der Königin von Württemberg auf der
Balz erlegt wurde . Nun scheint das Auer-
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wild nach Mitteilung aus Jägerkreisen
Weg auch in die Wälder Hoheuzollerns gefun.
den zu haben . Es steht bei uns den Auer¬
hennen eine gesetzliche Schonzeit vom 1 . Dezbr.
bis 31 . Oktober und den Auerhahven vom
1 . Juni bis 14. August zur Seite. Um aber
die Einbürgerung dieses edlen , zur hvhen Jagd
zählenden Wildes in unserem Land möglichst
zu fördern , ist es nötig , auf dessen Abschuß
ganz zu verzichten und ter Bezirksvorstand
für Hohenzollerv deS allgemeinen deutschen
Jagdfchutzvereins , Graf Adelmann , empfiehlt
daher den Jägern die Schonung des Auer¬
wildes .

Rippoldsan . Am Samstag mittag
trafen der Fürst und die Fürstin von Fürsten¬
berg mit dem Prinzen Ratibor und Graf Bis¬
marck zur Auerhahnjagd hier ein und nahmen
im Badhotel Wohnung . Das Jagdglück war
den hohen Herren hold ; denn sowohl auf dem
Kniebis , als auch auf dem Zwieselberg sind
von denselben verschiedene Auerhahnen erlegt
worden.

Bad Soden a . T . 27 . Apr . Den gestci-
gelten Bedürfnissen des letzten Sommers ent-
sprechend hat das Badhaus einen große» Um¬
bau erfahren . Außer neuen Badezellen sind
Ruheräume , elektr . Lichtbad , Duschräume und
ein mediko-mechan . Institut mit 3 große» Sälen
geschaffen worden. Die Mineralquellen 1 und
3 sind im verg. Winter durch den Quellen -
Ingenieur Scherer im gewachsenen Felsen auf
11 w Tiefe gefaßt worden.

Potsdam , 1 . Mai . Der Lederarbeiter
Hennig wurde wegen Raubmords zum Tode
und wegen Diebstahls und Urkundenfälschung
zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Berlin , 30 . April . Im Kaisermanöver
soll , wie der Oberst a . D . Gädke im „ Berl.
Lagbl .

" mitteilt , während der zwei letzten Tage
auS den beiden an den Manövern teilnehmenden
Kavalleciedivisionen ein Kavalleriekorps gebildet
werden, das aber nicht lediglich zu Attacken ,
sondern in großem Maßstabe zum Fußgefecht
verwendet werden soll. Diese Neuerung ist sehr
zu begrüßen. Es wird ja auch in den Schlach¬
ten der Zukunft noch Gefechtsmomente geben ,
in denen es der Kavallerie möglich ist , durch
eine Attacke die Entscheidung herbeizuführen ,
oder wenigstens zur Entscheidung beizutragen .
Die Hauptaufgabe der Kavallerie wird aber
neben ihren speziellen Aufgaben , wie Aufklär -
ung usw . in der Verwendung als Fußtruppe
an Orten liegen , die nur sie rechtzeitig zu er¬
reichen oder zu verlassen in der Lage ist.

— Bei den olympischen Spielen in Athen
erzielten die deutschen Turner einen erfreulichen
Erfolg . Im Fünfkampf errangen C . Ohms-
Hannover , W . Weber-Berlin und I . Krämer -
Gelsenkirchen erste Preise ; I . Magner -Nothen -
burg , B . Mahler-München , A . Schirmer - Psorz -
heim und dje Berliner O . Wiegand und C.
Hermes erhielten zweite Preise .

Stockholm , 2. Mai . Heute vormittag
fanden in der Dynamitsabrik der Nitroglycerin -
Aktiengesellschaft bei Vinterviken drei unmittel¬
bar aufeinander folgende Explosionen statt ,
die in der ganzen Hauptstadt gehört wurden .
Sämtliche Fabrikgebäude sind zerstört , 4 Ar¬
beiter sind getötet worden . Die Ursache der
Explosion ist unbekannt.

Lokales .
Wildbad , 1 . Mai . Dem „ Schw . M .

"
wird von hier geschrieben : Nachdem schon in
voriger Woche das Krankenheim der würltemb .
Versicherungsanstalt seine ersten Gäste erhalten ,
nahm die Kurzeit heute ihren offiziellen An -
fang . Ihr erstes Konzert leitete die Kurkapelle
nach schönem Herkommen mit der Königsweise
ein . Am Dirigentenpult stand zum erstenmale
der K . Musikdirektor Prem , der, an einen
ZuhörerkreiS von vielen Hunderten gewöhnt,
etwas erstaunt gewesen sein mag über die be-
scherdene Zahl der hiesigen Zuhörer . Doch
das wird ja bald anders werden . Der Kgl.
Badkommissär, Frhc . v . Gemmingen- Guttenberg ,
wird morgen zu dauerndem Aufenthalt hier
eintreffen. Die Badverwaltung , immer darau '
bedacht auf Verbesserungen und Verschöner¬

ungen des Bades und seiner Umgebungen, hat
im Laufe des Winters und des Frühjahrs
eine Reihe wesentlicher Veränderungen Herstei¬
len lasten. Dazu gehören namentlich die Ver¬
größerungen am König -Karlsbad, der Au >bau
weiterer Einzelkabinette und der Einbau einer
größeren Wartehalle , die ihrer baldigen Vol-
lendung entgegensetzen . Jetzt schon läßt sich
sagen , daß diese Halle ein prachtvoller Auf¬
enthaltsraum werden wird . Neu wird im
König-Karlsbad neben einer Vermehrung der
Leseräume ein Billardzimmer eingerichtet, ge¬
wiß vielen Kurgästen eine willkommene Unter¬
haltung. Am weitesten zurück ist noch das
Schwimmbad . Die Gewinnung der Bodenfläche
war eben mit zu vielen Schwierigkeiten ver¬
knüpft. Doch haben auch hier die Zement- und
Backsteinwände schon eine ansehnliche Höhe er¬
reicht . Eine wirkliche Verschönerung der An¬
lagen wird der neue Weg abgeben, der durch
den früheren Klumppschen Garten zum reser¬
vierten Kurgarten geführt wird . Eine Haupt¬
zierde desselben wird ein kleiner Hügel mit
Alpenpflanzen sein . Daß hier etwas Vortreff¬
liches hergestellt wird , dafür bürgt der Name
des Hofgärtners Ehmann, nach dessen Angaben
und unter dessen Leitung gegenwärtig die
Auspflanzung vollzogen wird . — Am zweiten
Elektrizitätswerk an der Stelle der früheren
städtischen Sägemühle wird mit zahlreichen
Kräften gearbeitet . Die grundlegenden Arbei¬
ten sind dem BauunternehmerSchill übertragen .
Auch von Privatleuten sind im letzten Winter
eine Reihe von Neubauten aufgeführt oder
Vergrößerungen ihrer Gebäude vorgenommen
worden . Ueberhaupt gab es hier während des
Winters so viel Gelegenheit zu Arbeit und
Verdienst , wie schon seil vielen Jahren nicht mehr .

Unterha ttenöes .
Verrechnet.

Novellette von C- Marbolm .
(Schluß .) -

Mit kräftigem Rnderschlag treiben sie die
Boote wieder an Land. Dorper schützte etwas
vor um nicht verraten zu müssen , daß er in
demselben Hotel wohnte.

Noch etwas vor zwölf Uhr war er am Ka¬
sino . Pünklich fand sich auch Edith ein . In
dem Sturm auf die grünen Tffche wurde er
fast von ihr getrennt . Dann sah er sie aber
au einem der Tische sitzen und getreu der An¬
weisung nahm auch er dort Platz . Ein flüch¬
tiges Neigen ihres Hauptes bekundete das
Wiedersehen. Aber dann war d >e Aufmerk¬
samkeit nur auf das Spiel gerichtet. Sie setzte
und Dorper setzte gegen . Ununterbrochen bis
nachts zwölf , wo die Spielsäle geschlossen
wurden .

Dorper schwindelte es . Solch eine Kraft»
eistuug hatte er noch nicht vollbracht. Er
ah nur zwei Farben vor sich , das Grüne der

Tische und das schimmernde Gelb des Goldes .
Aber der Erfolg war für ihn außerordentlich .
Das System hotte Chancen .

Draußen traf er wieder mit Edith zu -
ammen.

„ Nun," rief sie lachend, „ Sie haben wohl
Glück gehabt ? "

„Oh, " entgegnete er leichthin, „ so etwas .
Und Sie gnädiges Fräulein ? "

„ Pech , scheußliches Pech. Das habe ich
eigentlich immer. Uebrigens , wo wohnen Sie ? "

„ Nun mußte er bekennen . „ Hokel de Paris .
„ Dort wohne ich auch . Wenns Ihnen recht

ist , plaudern wir noch etwas zusammen. "
„ Mit dem größten Vergnügen , gnädiges

Fräulein . "
„ Phrase oder Wahrheit, Herr ? "
„ Wahrheit. "
„ Nun , dann kommen Sie . Wissen Sie,

mein Herr, Ihre Art liebe ich . Am Spieltisch
habe ich Sie bewundert . Das hat mir bis
jetzt noch keiner nachgemacht , zwölf Stunden
anhaltend zu spielen . "

Dorper hätte am liebsten eine Verwünschung
geknurrt . So aber dankte er für das Kompli¬
ment.

Im Hotel ließen sich beide den Kaffee auf
die Veranda bringen. Edith nahm ein seines,

zierliches Schildpatt- Etui und zündete sich eine
Zigarette an . Dorper folgte ihrem Beispiel.

„ Auf Ehre , Herr , Sie gefallen mir. Solche
Ruhe am Spieltisch habe ich selten gefunden.
Und solche Ausdauer. Ich glaube, Sie würden
einen prächtigen Ehemann abgeben" .

Dorper konnte doch ein leichtes Berlcgen -
heitshüsteln nicht unterdrücken.

„ Sic überschätzen mich, gnädiges Fräulein .
Uebrigens hat mir Ihre Nähe Glück gebracht
und ließ mich so lange ausharreu .

"
„ Jetzt schmeicheln Sie , Herr. So wie Sie

am Spieltisch faßen, gefielen Sie mir besser .
Ich hasse die leidenschaftlichen Männer , die
vom Goldfiebcr befallen werden . So wie Sie
es behandelten , gefiel mir "

. Es ist ja doch
alles Chimäre " .

„ Uebrigens "
, fuhr sie iort, „ wird mir das

ganze Spiel zuwider . Ich sagte ja diesen
Morgen schon, ich würde sentimental . Am
liebsten würde ich heiraten . Wahrhaftig,
mein Herr. Und zwar am liebsten Sie . Heute
morgen waren Sie mir im Wege , da draußen
auf dem Meere , dann die ganze Zeit im
Spielsaal, dann wenigstens immer . Wenn Sie
nun vorhin aufrichtig waren , daß ich Ihnen
Glück gebracht — hier , nehmen Sie Ihr
Glück .

"
Sie reichte ihm ihre Hand hin . Zögernd

nahm sie Dorper. Es war ihm wie ein Traum,
aber ein schöner .

Ihre derbe , etwas unweibliche Aufrichtigkeit
gefiel ihm. Und er hatte sie so getäuscht . Fast
feierlich sagte er :

„ Mein gnädiges Fräulein , erst hören Sie
mein Bekenntnis und wenn Sie dann noch
wollen — wohlan ich wags . "

„ Nun , mit dem Wagen ist 's gut , mein
Herr. Aber ich höre . "

Rückhaltlos erzählte Dorper alles . Edith
hörte aufmerksam zu . Dann lachte sie hell auf .

„ Nun , mein gnädiges Fcäulcin, wie fällt
Ihr Urteil aus ? " frug Dorper gespannt.

„ In der Beobachtung am Spieltisch habe
ich mich allerdings getäuscht , aber Sie gefallen
wir trotzdem , und wenn Sie es wagen wollen
— ich auch . "

Sie reichte ihm ihre Hand hin , die er mit
festem, warmem Druck umspannte . Dann
trennte man sich.

Der Bankier Goldstein saß an seinem
Schreibtisch und las den Brief seines jungen
Buchhalters .

„Sehr geehrter Herr Chef ! Die Erfüllung
meiner Pflicht hat eine außerordentliche An¬
strengung verursacht, da Ihr Fräulein Tochter
fabelhaft ausdauernd ist . Gespielt haben wir
nur einmal , von mittags zwölf bis nachts zwölf .
Sie geben zu , daß das eine Leistung ist . Doch
kann ich Ihnen zu meiner Freude milteilen ,
daß der Erfolg auch dementsprechend war.
Ich habe ungefähr hunderttausend Mark ge¬
wonnen , und gedenke mich nun selbstständig zu
machen . Bon den mitgegebenen fünfzigtausend
Mark sende ich Ihnen mit folgender Post nach
Abzug der Spesen und sonstiger Auslagen
siebenundvierzigtausend Mark wieder zu .

Im Vertrauen auf Ihre Güte und das mir
bisher bewiesene Wdhlwollek, Witte ich gehör -
sam um meine Entlassung . — Gleichzeitig
wage ich als Selbstständiger eine zweite Bitte
an Sie . Ich habe Ihre Tochter Edith näher
kennen und lieben gelernt und bitte ganz ehr-
erbietigst um die Hand derselben. In einem
folgenden Schreiben wird Ihnen Edith unsere
Verlobung Mitteilen . Als Verlobter Ihrer
Tochter wäre ich auch nicht abgeneigt, als Teil¬
haber in Ihrem Bankhause einzutreten , und
würde ich außer meiner eigenen Kraft, die Sie
hoffentlich kennen und schätzen gelernt haben ,
hunderttausend Mark als Einlage bringen .
Mit aller Hochachtung Ihrem geschätzten Schrei¬
ben entgegensehend, zeichne Ergebenst Eugen
Dorper. "

„ Unverschämter" brauste der Bankier zuerst
auf. Doch als sich der erste Sturm gelegt, als
er mal ruhig urteilte, was sollte er machen .
Er schrieb : Ja .

Und schon der nächste Zug brachte das
junge Paar in die Heimat zurück .

seinen
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Vermischtes.
— Wie aus Altona berichtet wird, verur¬

teilte das dortige Landgericht einen gewissen
Kramer aus Schickdeck unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit zu 1 Jahr Gefängnis, weil er
seine Gattin an einen Rentier um 2000 Mark
unter aufgesetztem Kaufvertrag tatsächlich
verkaufte.

— Die Wunder des Kokains .
Als Koller seinerzeit das Kokain in die Augen.
Heilkunde einführte , so daß man die größten
Augenoperationen ausführen konnte , wurde die
Wunderkraft des Kokains allgemein angestaunt .
Seither hat das Kokain in der gesamten übri¬
gen Medizin Anwendung gefunden , besonders
als örtliches Schmerzstillungsmittel . In der
„ Wiener klinischen Wochenschrift " wird über
die neueste wunderbare Wirkung dieses Mittels
berichtet . An der zweiten geburtshilflichen Kli¬
nik wurden nämlich in letzter Zeit Versuche ge¬
macht, durch Kokainisierung der Nase die Ge-
bürten schmerzlos zu machen . Schon vor Iah .
ren hatte ein deutscher Gelehrter . Fließ, Vor -
arbeiten in dieser Richtung gemacht . Seit die¬
ser Zeit wurden diese Versuche , von der Nase
aus Schmerzen zu beseitigen, von zahlreichen
Forschern mit Erfolg wiederholt . Nun ging
man daran, es bei den Geburten zu tun , und
siehe da , mit sehr gutem Erfolge . Nach Äoka-
inifierung bestimmter Punkte in der Nase ver¬
lief die Geburt in zahlreichen Fällen vollkommen
schmerzlos , in anderen wesentlich schmerzloser
als sonst ohne Kokain . Das Verfahren hat
auch sonst keine Nachteile und dürfte wohl bald
allgemein versucht werden.

— (Ist die Peitsche nötig ?) Wer da
glaubt , daß mindestens bei den Pferden , wo
man sie zur Arbeit braucht, die Peitsche ganz
unentbehrlich sei, der möge nach Norwegen
reisen. Dort leisten die sehr guten und fast
mit menschlicher Klugheit begabten Pferde die
schwersten , anstrengendsten Fuhren — ohne
Peitsche. Dort werden die Haustiere allgemein
als Freunde und nicht als Sklaven der Men«
schen angesehen und behandelt. Böswilligkeit
der Pferde ist infolgedessen völlig unbekannt.
Sobald die Fullen genügend Kraft haben ,
folgen sie der Mutter zur Arbeit , sei es auf
das Feld oder auf die Landstraße , und gewöh¬
nen sich so allmählich an das Geschirr. In
Norwegen gehorchen Pferde der Stimme des
führenden fast mehr, als der leitenden Hand.
Aufsatzzügel kennt man nicht , und die Peitsche
wird, wenn man sie überhaupt führt , wenig
oder garnicht gebraucht. Mit großer Sorgfalt
verhütet man Ueberladen der Wagen , besonders
wenn junge Pferde angespannt sind . Die
Pferde sind wohlgenährt und bleiben bis zu
dem hohen Älter von 24—30 Jahren zur

Arbeit fähig . Norwegische Pferde und Kühe
find so zahm, daß sie Liebkosungen Vorüber¬
gehender willig gestalten, ohne von ihrem Ruhe«
lager aufzustehen.

äsr bis 1. Ua! anpsvmelästeL Rremäen .

ILxl . Haitkvt «!
vonRiatsn 211 Salisrmnnä , Ikre Lxeeii ,

Lran RviobsKräünmit Oesslisebaktorin
Lri . Rossdnseb Orssäsn

Lrakt, Sr . Obarles, Rrivatisr Si22a
Linssmanv , Sr . Otto mit Lran Osm Lsriin
Linssmanv , Lri . Dora n . Liszi Leriin
Löki , Sr . Sani Stuttgart
Wiener , Sr . Hamburg
8ekmiä , Sr . W . Lrankknrt
Sammsr , Sr . Osvaiä Samdnrss
Llanek, Sr . Hermann 8tnttZart
Lllsvderxor , Sr . Or . , Rroksssor, Sek .

Lssä ^ ioairat mit Lran Sem . Vrssävn
Saekdanr , Sr . 8tntt »art
LokeSsr, Sr . L . Rsmsebsiä

Llvlvl lRIaiüker x «IL. I. r»iiLiu.
Lmärö , Sr . Sntsdesitssr mit Lrau Sem .

SüoksbarA
Lot «! LI»»»ob .

4.ltmaon , Sr . 6 . , Insssnienr Rastatt
8ommsriatt , Lran , Rentiers SsiäelderA

Zw re, /

vsseLvIstsr I i ennck.
Sandaob , Lrau mit 8olin Sarmstaät

8eküt2S , Lran Oiara Lsriin
Rieeins , Sr . iVäoik, RA . ba^r . Sokkürseimer

nnä Rol^ arsvkänälor Llnnobsn
Samxvrt , Sr . Oaiviä, stnä . msck . mit

Lran Sem . Warsoban (Rnssianä )
V!II»

Obnesor̂ s , Sr . Sanptmann Lrsisaok (Lacken)

8obvsmer , Sr . mit Lran Osm . Sn §ano
V !Il »

Sänssisr , Sr . Oaspar, Osnsraimasor 2 . S .
mit 2 8ötmsn LSlnobsn

Lester , Lran Llnnnben
Wstsier , Lrau Leiirer ^itiisim
Dürr, Lran Llar^ . mit küs ^ . Woiksbanssn
Na ^er , Sr . L.lois Lsnerdaok
Surr , Sr . Ssonkarä , Oskonom Woiksbanssn

Säriin , Sr . VVilbeim Lrieäriobskakev

L,A»«llvIx lk' kelAer .
Lekmiät, Sr . ckniins, Lankmann Sünebeo

AVilti . Sl»»erm»tr
LörökAziarto, Sr . äossk, Nontsnr Svdrsoin

!8. 8vk «d«rt (VIII» L»rolln«).
Oerber, Sr . Seorx , Lankmann Llüvebberx

VIII» VULlvri » .
von 6iottdvr§, Lran ^ NVL mit Lri .

Roebter LtnttZart
von OottberA, Sri . Sannie , O^mnasiastin

8tnttZart

Sokmann, Nattkäns
Snmmvl , äobann Osorx
venxier , Rbiiipp
öst2 , Oottbilk
Soümann , Lrav2i »iea
8eiimick, Latbarino
Lteiner, Llarie
Rriob, Sotbnr ^a
Llazisr , ^ ois
LöniA, Rkerssia
Rüster , Lmii
Soiäsrer , ckakod
SanA , Ltarie
Nazisr , Lattiarins
8trätiiv , Narie
RominZer, widert
LüinAsr, Lari
SntkinAsr 4äolk
Lekweissr , Otto ,
Nana , äobannes
Lübisr , Latiiarins
Orötunsr, Lnrt
Lort , Lrisärieb
iVöMs , Rari
Noriiarckt , ckoiiann Oeor^
iVineKZer, ^ .ckam
Rkeüsr , Latiiarins
8eiiivar2 , Obristian
Rüt2snmaisr , ckoii. Odristian
Sönis , ll

^ossk
Renksi, Obristian
Lailc, Rrieärieti
Rrinkis , Wildelm
VvssA, vion ^s
OenAsr , Rosine
Llosvr , Rodert
2iboiä , Lcknarä
RvAvsr, Lari
Rranb , Soinriod
Lbsr , ckokavnss
Lrsitmeivr , Obristian

2aki äsr Lrsmäsn

öoistern
Liandsnren

8nir
OeresslinASN

Oraiisbsim
Sobenstanken

Oanvstatt
Sorb

Lenerdaeb
8tnttZart
8tnttgart

Llittsistackt
Seiidronn

Rosväickvn
Söxxillsssn

Winterlinden
Sedramber§

LtnttZart
Lericbeim
Seiidronn
Oannstatt

Llains
Ssslaeb

Ltnttßart
8pieidsrtz

Lvnsrbaed
LbsräinZen
OsisslivAön

8nl2daek a . Ll .
RünAsiäen

8tntt §art
8tnttxart

Osbenvsiier
vlm
8ni2

Seicisnbeim
8tnttAart -Lsr ^

Oanvstatt .
Oöpxinsssn

Sattbeim
2lltksvdaa>vll .

. . . . 84.

kÄumimgs-VkrkLul von leppicken ete.
Um mil ilein voll » 1snil >g L » nsunivn ist äsr Vorrat von

abgepahten Vorlagen in allen Größen, Woll- und Cocosläufern , Porttsren nebst
einem Sortiment von Diwandecken , Tischdecken , Bettvorlagen , Schlafdecken , Möbel -

Plüschen , Cretonnes, Spachtel- und gestickten Tüllvorhängen
1» äsr » HÄlsorstrasss Hr . 14 - 3

Mit 250 > 0 kllbrltt

!sum Verkauf ^sstsllt . — Werner sios kartis SNZsÜSONs
'

k
' ÜlIvoI 'NänZsS, tvsis8 uvä eroms,

^. inoisumlsufsp un 6 sbASpsssts !> inolsumisppicrll 6
mit IV°

! o Rabatt .

8 . Hlvllvl ) I^Apl8 I'Uk6.
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Gasthaus zur allen Linde.
Von heule ab — von 9 bis 12 Uhr vormittags

vorzüglichen , garantiert reinen , selbstgekelterten

8 ratbirnen - Mo 5 t.
Zu einem Versuche ladet freundlichst ein

lob baba mein« Traxls äatüsr vivcksr aut°Mowmsii
unck vodns jetrt

(! iNa Hecker
gegenüber üer cilnNballe .

Dr . möä . ^ .oclisr ,
xraet . Fr^t u. Lnrarrrt .

Kaiser - Lorax
tssUolisrr Ssdrsirod irr»^ »sokvssssr .

Urs llssutvsdrUedsts loilsttswittsl , versodövsrt äsn leint ,weodt «arte vetsse Hjiiili « .
Liai>»er -» «r»» -8e1te S0 kt — rola -8 «tt « SS kt.
Ax ««i»lltLtsil Ser Firm « SsiruTiod Llselc in VIw ». 0 .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad.
Am nächsten

Sonntag, den 6. Mat
morgens 7 Uhr

rückt der Stab und die Züge I bis VII

M Schulübung
aus . — Nur dringende Entschuldigungen können berücksichtigt werden

Den 2 . Mai 1906 . Aas Kommando .

V/rseriieösllk
„ OedobelteLleictiseifs Lais solcds
(iss rsitgemslsssle L susi

> pkli. Nsektttz <5er .
/» Ws » ibesss ^s » üsseosa «»
"»- ^ ^ Ilsinigs ksbpiksntsn ^ E ,

llvriuiuinorn senk kir^ s nix ivirkiivirnscn

Einige jugendliche
erwachsene

und einige

Arbeiter
für Jahresbeschäftigung

NE " gesucht . -WU
Papierfabrik Wilbbad.

ZW Allstcagell
der „ Chronik " wird ein Knabe
oder Mädchen gesucht .

Empfehle für kommende Bcdarfszeit

Gardinen W Teppiche
Tisch -Decken

in Fantasie , Tuch und
Plüsch von Mk . 2 . 50 an

Bettdecken , Waffel¬
decken, Uips-

und Pique -Decken
in allen Preislagen .

Für große Vorhänge
herrliche neue Muster weiß und creme

von 45 Pf . an p . Mtr . , abgepußt 2 Flügel
von 3 Mk . an .

Nouleaur-Stoffe
in allen Breiten , in weiß ,

creme, gold , in Cöper ,
Satin und CourgouranS .

Für kleine Borhänge
neue geschmackvolle Muster von 6 Pf . an

pr . Mtr . bis feinst .

8j>L6dtkI-KOllIkMX llllä

Vitrinen
in weiß , ereme,Gold . ein-

und zweiteilig .
Aparte Muster Spachtel-Vorhänge

Fenster -- 2 Flügel von 9 Mk . an .Stepp-Decken
Baumwolle - , Wolle - u.

Daunen - Füllung .

Tüll - und Spachtel .
Bettdecken

Hochmoderne Toiol äv laves -Carckluvn
von Mk . 12 . — bis Mk . 30 .—

'Uortieren
aus Tuch , Plüsch und

LeinenKameelhaar - und
Iaquard -Bettdeckeu
von M . 5 . — bis M . 25 .—

Tüll - auch 8p »6littz1- 8tortz8

von 30 Pf . an pr . Mtr . Wor hanghaLtev

Große Zimmer -Teppiche in Axminster , Tapestry u . Velont von Mk . 8 .50 bis Mk . 70 p . St .
Bettvorlagen , Wachstuche , Läuferstoffe in Wolle und Cocos,

Coeos -Matten auch mir Namen. Läuferschonerstoffe .
Da auf meine Preise weder Muster noch Neisespesen kommen , so fällt jede Verteuerung weg

und biete nur Vorteile . — Bei Barzahlung von der Mark 5 Prozent Rabatt .

kdil. Losvd , Mlädaä.

mit 2 —3 Zimmern , Küche und
sonst. Zubehör bis 1 . Juni für
dauernd zu

mieten gesucht .
Zu erfragen in der Expedit ,

ds . Bl .
Zum Austragen und Ver¬

kauf des

öacieblattes
wird ein geeigneter junger Mann

— gesucht . —

ölssenlelsten
beseitigt selbst >7» verawtew- .Lälle«
„ l)r. ksadolrer 's tterois - lee "
2 Pakete 1. - . LrhLltl. i. d. Apotheken,
wo nicht , direkt durch die chem. Labk.

Vr. Mi . Lsairolssr L L»x « e,
« g . » . I». L , Uüo»k»s ,

i Frisch gebrannten
! l< 3 lfss

von 1 Mark an in feinschweckender
Ware , ebenso rohen in allen
Preislagen empfiehlt

Aan Gverbev .

Nruck - Arbeiten
ktllsr lisksrt rusoli u . billig

^
ll . Aiiavrett 'r « uchllruclrrrei.

i Unserer heutigen Auflage liegt
' ein Prospekt des Vraunschweiger
Prämien -Los- Bereins , Firma H .

s Bruns n . Cs . , Brauuschweig , de-
' ren Lose im ganzen Deutschen
s Reiche erlaubt sind , bei und machen

wir unsere Leser darauf aufmerksam .

Ihren Bedarf
in

Lloickerstollon , lklousenslokkov , I!ott >
"il »or/ümm . l!«>tt > » :rrcl > i irt «>.

Lvllkoclern , Voiliän ^o, Teppieüo , VorluKvii , Tisoütlieüer ,
8vrv!tztttzii , Hrriidtiielttzr usv.

solliie vollständig fertigen Betten n . Kinderbetten
decken Sie am besten in dem Spezial -Geschäft von

Voder L Iiangeneckert, kiarrdvim
Streng reelle Bedienung . INsnIklpIsikM .

Telefon Nr. SS .

Billige Preise .

Reduktion , Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad .
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